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Produktvergleichssysteme 
 
Beschreibung des Themas:  
Dieses Forschungsprojekt befasst sich mit der Konzeption und prototypischen Realisierung einer 
skalierbaren Backend-Infrastruktur für Produktvergleichsplattformen. Im Mittelpunkt steht die 
wissenschaftliche Auseinandersetzung mit der Frage, wie heterogene Produktdaten aus 
multiplen Quellen effizient aggregiert, normalisiert und für automatisierte Analyseprozesse 
strukturiert werden können. Dabei sind sowohl die Eignung konkurrierender 
Architekturparadigmen als auch die Anforderungen an Datenkonsistenz und 
Verarbeitungseffizienz unter realistischen Lastbedingungen systematisch zu untersuchen. 
Ein zentraler Forschungsgegenstand ist der Einsatz analytischer Methoden zur Klassifikation von 
Produktbildern sowie zur Einordnung von Artikeln in taxonomische Strukturen. Bestehende 
Verfahren werden hinsichtlich ihrer Eignung für hochdimensionale, domänenspezifische 
Produktdaten systematisch evaluiert und mit einem zu entwickelnden Bewertungsschema 
verglichen. In diesem Zusammenhang ist die Inferenzgeschwindigkeit der Erkennungsmodelle 
expliziter Bestandteil des Erkenntnisgegenstandes: Untersucht wird, unter welchen 
architektonischen und algorithmischen Bedingungen eine hinreichend schnelle 
Produkterkennung für den Einsatz in produktiven Systemen realisierbar ist und welche 
Zielkonflikte dabei zwischen Erkennungsgenauigkeit und Verarbeitungsgeschwindigkeit 
bestehen. Parallel dazu werden Methoden zur automatisierten Extraktion produktrelevanter 
Metadaten aus unstrukturierten Datenquellen untersucht, mit dem Ziel, eine konsistente und 
vergleichbare Datenbasis zu schaffen – eine Voraussetzung, deren Erfüllung selbst Gegenstand 
empirischer Überprüfung ist. 
Auf Systemebene werden Datenpipeline-Architekturen hinsichtlich Durchsatz, Fehlerresistenz 
und horizontaler Skalierbarkeit analysiert und optimiert. Die wissenschaftliche Leistung liegt in 
der fundierten, kriteriengeleiteten Evaluation von Datenmodellen und Verarbeitungsarchitekturen 
unter variierenden Lastszenarien sowie in der methodisch transparenten Gegenüberstellung 
konkurrierender Ansätze zur Merkmalsextraktion. 
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